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beka. Bei der Oktoberrevolution
am 25. Oktober 1917* ergriffen
die Bolschewisten** unter der
Führung von Lenin in Russland
die Macht. Laut Geschichts-
schreibung ging die Oktoberre-
volution vom einfachen Volk –
den Arbeitern und Bauern – aus.
Der investigative Autor Torsten
Mann äußert jedoch in einem
Interview, dass es in der Ge-
schichte nie spontane Arbeiter-
aufstände – mit dem Ziel ein so-
zialistisches Gesellschaftssystem
einzuführen – gegeben hätte.
Real setze sich der Arbeiter ledig-

lich für einfachere Ziele wie hö-
here Löhne oder bessere Arbeits-
bedingungen ein. Laut Histori-
ker Wolfgang Eggert begannen
die Vorbereitungen zur Oktober-
revolution bereits 1890 durch
die französische Freimaurerloge
„Grand Orient“. Diese gründete
ein Institut zur Schulung von
Revolutionären wie z. B. Leo
Trotzki, einer der Köpfe des Um-
sturzes in Russland.  Finanziert
wurden die russischen Revolutio-
näre laut dem Historiker A.C.
Sutton unter anderem ausgerech-
net durch amerikanische Banken

wie z.B. „Guaranty Trust Com-
pany“, „National City Bank“ und
„Chase National Bank“. Ging es
elitären Kreisen der Hochfinanz
bei der Förderung der Revolu-
tion in Russland tatsächlich um
das Wohl der Arbeiter und Bau-
ern? Die durch die Finanzierung
ihrer „Revolutionäre“ gewonne-
ne Kontrolle über ressourcen-
reiche Länder legen ganz andere
Vermutungen nahe. [1]

*nach julianischem Kalender
**radikale Fraktion unter der Führung
 von Lenin in Russland
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INTRO
Am 5. Mai 1818 wurde Karl
Marx, Mitbegründer der Ideo-
logie des Kommunismus gebo-
ren. Diese Ideologie ist eine
der weltweit meistverbreitets-
ten. Sie beschreibt eine zu-
künftige Gesellschaftsform, in
der das Privateigentum abge-
schafft und eine zentral ge-
steuerte gemeinschaftliche Le-
bensführung aller Menschen
erfolgen soll. Die kommunisti-
sche Ideologie wird mit Be-
griffen wie  Gleichheit, Solida-
rität und Gerechtigkeit ver-
bunden und wurde so zum
Idealbild für viele Menschen.
Während auf der einen Seite
zahllose Menschen an einer
aufrichtigen Umsetzung die-
ser Ideale arbeite(te)n, gab es
auch von Anbeginn massive
Schattenseiten. So setzte sich
der Kommunismus nicht auf
friedlichem Weg, freiwillig
von Herz zu Herz durch, wie
es dem hohen Ideal entspre-
chen sollte. Vielmehr geschah
es von Anfang an mit Zwang,
Gewalt und Blutvergießen bis
hin zu vielen zig Millionen To-
ten weltweit. Aufgrund dieser
Ungereimtheiten lohnt es sich,
den Kommunismus und des-
sen Urväter bzw. Fädenzieher
genauer unter die Lupe zu
nehmen. Diese Ausgabe soll
dazu beitragen.
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Ging die Oktoberrevolution vom Volk aus?

Die Früchte des Kommunismus
mv. Der Kommunismus wird als
eine Bewegung zum Wohle der
unterdrückten Massen angese-
hen, indem weltweit ein System
für Frieden und Gerechtigkeit
geschaffen werden könne. Doch
wie sah in vielen Staaten der Er-
de in der Vergangenheit die Rea-
lität aus? Im 20. Jh. forderte die-
se Ideologie ca. 100 Millionen
Tote. Schätzungen gehen dabei
von 20-40 Millionen Toten in
der Sowjetunion, 65 Millionen
Toten in der Volksrepublik China,

jeweils 1 bis 2 Millionen Toten
in Vietnam, Nordkorea, Kambod-
scha, Afghanistan, Afrika und
Osteuropa aus. Die Opfer wur-
den teils ohne Gerichtsverfahren
hingerichtet und in Konzentrati-
onslagern ermordet. Teils kamen
sie infolge von Umsiedlungs-
maßnahmen zu Tode, sowie
durch Hungersnöte, die nach Ein-
führung von  Experimenten wie
der Planwirtschaft* ausbrachen.
Die sozialistischen Systeme der
DDR** oder Nordkoreas muss-

ten die Grenzen zum Nachbar-
land schließen bzw. scharf bewa-
chen, damit die Bewohner nicht
massenhaft das Land verließen.
Diese Fakten verdeutlichen, dass
die praktische Durchführung des
Kommunismus meist in völli-
gem Widerspruch zur gewünsch-
ten Theorie steht. Die Umset-
zung der kommunistischen Welt-
anschauung kann vielerorts als
gescheitert bezeichnet werden. [2]

kgr. Mit dem Zerfall des Ost-
blocks 1989 schien der Sozialis-
mus* in Europa erst einmal sein
Ende gefunden zu haben. In der
gesellschaftlichen Entwicklung
ist die Durchsetzung seiner We-
sensmerkmale jedoch bis jetzt
nach wie vor feststellbar. So be-
nennt Autor Gerhard Wisnewski
in seinem Jahresrückblick 2017
heute überall anzutreffende Kon-
zepte des Kommunismus: Es
seien starke Staatseingriffe in
Märkte wie im Energiesektor
oder bei der Subvention von
Elektroautos erkennbar sowie
eine Reglementierung der Wirt-
schaft im Namen des Klima-
schutzes, eine sog. „Klima-Plan-

wirtschaft**“. Die freie Mei-
nungsäußerung werde immer
stärker begrenzt bis hin zu einer
„Gleichschaltung der Bürger“.
Weiterhin erfolge eine zuneh-
mende „Verstaatlichung der Kin-
der“ durch massiv geförderte
staatliche Betreuung sowie eine
volle Eingliederung der Frauen
in den Arbeitsprozess. Kommu-
nistische Leitbilder wie „Alle
Menschen sind gleich“ zerstören
Werte wie Ehe und Familie als
Grundlage der Gesellschaft. Für
die Menschheit überlebensnot-
wendige Grenzen und Struktu-
ren würden auf allen Gebieten
auf widernatürliche Weise ver-
wischt, verdreht oder aufgelöst:

nationale, finanzielle, wirtschaft-
liche, biologische und soziale.
Wisnewski sieht in der damit
verbundenen Schwächung der
Gesellschaft die Absicht einer
Machtelite, auf verdeckte Weise
eine Neue Kommunistische
Weltordnung – die NKWO zu
errichten. [3]

Die Durchsetzung der Wesensmerkmale des Kommunismus heute

Quellen: [1] https://www.youtube.com/
watch?v=p18cUdWTESE | Eggert, Wolf-

gang: Israels Geheim-Vatikan, Band 2,
Verlag Beim Propheten!München 2002, S.

121ff.,234ff. | A.C. Sutton: Wall Street
and the Bolshevik Revolution, 2011, S.

51ff. [2] https://www.youtube.com/
watch?v=p18cUdWTESE | https://de.

wikipedia.org/wiki/Das_Schwarzbuch_d
es_Kommunismus [3] www.kla.tv/11709:

2017-Jahresrückblick mit Gerhard
Wisnewski ab 1h:08 Min.

*Sozialismus: Als Zwischenstufe zum
 Kommunismus, welcher bereits die
 wichtigsten Produktionsmittel in gesell-
 schaftlichen Besitz überführte, Waren-
 produktion und – verteilung kontrollier-
 te sowie die Ausbeutung der Arbeiter
 für beendet erklärte

**Planwirtschaft: Staatliche, zentralisti-
 sche Planung und Lenkung der Wirt-
 schaftsprozesse
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Schlusspunkt ●
Jimi Hendrix: „Wenn die
Macht der Liebe die Liebe
zur Macht übersteigt, erst

dann wird die Welt endlich
wissen, was Frieden heißt.“

Wie in allen Lebens-
bereichen gibt es auch beim

Kommunismus auf der
einen Seite aufrichtige

Menschen mit selbstlosen
Absichten, auf der anderen

Seite jedoch Wölfe im
Schafspelz, die unter Lüge

und Täuschung die
Lämmer für ihre
eigenen Zwecke

instrumentalisieren. Das
Prüfen und Erforschen der

wahren Motive obliegt
jedem Einzelnen.
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ag. Kulturmarxismus ist ein in
den USA geprägter Begriff. Er
bezeichnet die Tendenz bestimm-
ter linker Bewegungen, die sich
vom klassischen linken Gegen-
satz „Bürgertum gegen Arbeiter-
klasse“ abwenden und sich statt-
dessen auf den allgemeineren
Gegensatz „Unterdrücker gegen
Unterdrückte“ fokussieren. In
den Vordergrund wird der
Kampf um die Rechte von so-
genannt unterdrückten Minder-
heiten wie bspw. Frauen, Mig-
ranten, bestimmten Volksgrup-
pen, religiösen Minderheiten,

Homosexuellen, Transsexuellen
und so weiter gestellt. Dabei wer-
den, unterstützt durch Nichtre-
gierungsorganisationen (NGO's),
gesellschaftliche Fundamente
wie traditionelle Familie, Hetero-
sexualität, Tradition, Heimat
und Bürgerlichkeit als Feind-
bilder und als Formen der Un-
terdrückung diskreditiert. Zahl-
reiche dieser NGO´s werden von
Finanzoligarchen und globalen
Strippenziehern wie Multimilliar-
där George Soros finanziert, mit
dem klaren Ziel einer Neuen
Weltordnung. [5]

Marxistischer Einfluss in der deutschen Politik
ag. Während der Kommunismus in seiner Anfangszeit mit offener Propaganda und Gewalt durchgesetzt
wurde, ist sein Einfluss heute nicht so augenscheinlich. An Beispielen von Mitgliedern der Regierung aus
SPD und Grünen von 1998 bis 2002 kann man jedoch erkennen, wie sehr die kommunistische Ideologie
bis in höchste Politikerkreise Einzug genommen hat:
Joschka Fischer: stieg vom marxistisch-militanten Straßenkämpfer über eine Parteikarriere bei den
Grünen bis zum deutschen Außenminister auf. Fischers Bekenntnis noch 1997: „Ich entdecke mehr und
mehr, wie sehr ich doch Marxist geblieben bin …“
Bundeskanzler Gerhard Schröder (SPD): Bekenntnis in den 1970er Jahren: „Ja, ich bin Marxist …“
Innenminister Otto Schily: bezeichnete sich selbst als „liberalen Kommunisten“
Justizministerin Herta Däubler-Gmelin: frühere Mitgliedschaft bei der marxistischen Studentenbewe-
gung APO (Außerparlamentarische Opposition)
Gesundheitsministerin Andrea Fischer: war Mitglied der Gruppe Internationaler Marxisten
Umweltminister Jürgen Trittin: war beim Kommunistischen Bund
Während ihrer Amtszeit wurden moralische Werte aufgeweicht, der Schutz der traditionellen Familie
ausgehebelt, das Einwanderungsgesetz stark gelockert. Das Familienministerium gab den Auftrag,
Gender Mainstream* durchzusetzen, usw. All diese Maßnahmen deuten auf die Umsetzung eines
marxistischen Leitbildes hin. [4]

Der Wandel vom klassischen
Marxismus zum heutigen Kulturmarxismus

 Antifa staatlich
gefördert und finanziert

mv. Muammar al-Gaddafi be-
gann 1969 mit dem Aufbau eines
volkssozialistischen Staates, des-
sen Grundlage der Islam bildete.
Nach seiner Machtübernahme
wurden die militärischen Stütz-
punkte der USA und Großbritan-
niens geschlossen. Ab 1970 war
die Förderung libyscher Ressour-
cen wieder in der Hand des li-
byschen Volkes. Die Gewinne

daraus investierte Gaddafi in
das unentgeltliche staatliche Bil-
dungs- und Gesundheitswesen.
Seit 1973 wurden die Arbeiter
an den Unternehmensgewinnen
beteiligt. Dank dieser Maßnah-
men hatte das schuldenfreie Li-
byen das geringste Wohlstands-
gefälle und das höchste Brut-
toinlandsprodukt in ganz Afrika.
Gaddafi war dabei, die afrika-

nischen Bruderländer in eine Un-
abhängigkeit vom Westen durch
Einführung eines Afrodollars zu
führen. Weiterhin baute er ab
1984 an einem der weltweit größ-
ten Wasserversorgungsprojekte
zur kostenlosen Versorgung der
eigenen Bevölkerung und der
Nachbarländer. Libyen kam den
Idealen des Sozialismus in der
Praxis sehr nahe. [7]

ne mit Steuergeldern gefördert.
Christian Jung – Betreiber des
unabhängigen Internetportals
Metropolico – berichtete  2014,
dass nahezu die gesamte Infra-
struktur der linksextremen Szene
durch die Stadt München gestellt
wird, wie z.B. die Kulturzentren
„Eine-Welt-Haus“ – das für 3,7
Mio. € saniert wurde – und das
„Kafe Marat“. Letzteres beher-
bergt u.a. die gewaltbereite Anti-
fa NT, die mehrfach an gewalt-
samen Ausschreitungen beteiligt
war. Trotzdem wird das „Kafe
Marat“ durch die Stadt Mün-
chen mit 40.000 € pro Jahr ge-
fördert. Auch auf Bundesebene
kündigte die SPD 2016 eine Ver-
doppelung der Förderung auf
100 Mio. € für den „Kampf
gegen Rechts“ an. Weshalb?
Gewaltbereite Strömungen der
Antifa können zur Einschüchte-
rung von regierungskritischen,
zumeist als politisch „Rechts“
gebrandmarkte Interessensver-
bände instrumentalisiert werden,
um so das Recht auf Meinungs-
und Versammlungsfreiheit auf
illegale Weise zu umgehen. [6]

pk. Die Antifa ist eine Bewe-
gung, die offen eine linke Ideolo-
gie vertritt. Sie beansprucht, sich
für rassistisch verfolgte Men-
schen einzusetzen und gegen
neofaschistische Tendenzen vor-
zugehen. Trotz dieser an sich
löblichen Ziele kommt es häufig
zu gewaltsamen Übergriffen auf
politisch Andersdenkende durch
Teile der Antifa. Die Antifa-Sze-
ne in München beispielsweise
verfügt mit Unterstützung der
SPD-regierten Stadt über eine
sehr gute Infrastruktur. Sie wird
direkt und indirekt über Verei-

Gelebter Sozialismus in Libyen

*Strategie zur Beseitigung der Zweigeschlechtlichkeit


